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 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 
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geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ea

ter
ve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

2 0 1 3  

Regina Hinni 

Weihnachtsstrasse 
Gedanken zum Fest 
 
 
Besetzung Eine Mittelstufenklasse 
Bild Zeitungsredaktion/Auf der Strasse 
 
 
 
 
 
«Wie ich schon sagte, ich bin in Eile.» 
Ein Reporter will mit einer Umfrage herausfinden, was uns 
Weihnachten in der heutigen Zeit bedeutet, ob wir feiern oder 
eben nicht. 

 «Weihnachten habe ich das ganze Jahr.» 
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Personen 

Redaktorin 
Gutmann 
Stern 
Banker 
Giorgio 
Antonia 
Lisa 
La mama 
Alte Frau 
Arbeiter 
Verkäuferin 
Herr Baumann 
Magdalena 
Anna 
Junges Paar 
Isabelle 
Martina 
Lukas 
Mutter 
Passantin 
Julia 
Martin 
Kameramann 
Pfarrerin 
Sergej 
 

 Ort: Überall 
 
 Zeit: Heute 
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1. Akt 

Bühnenbild: Die TV-Redaktorin sitzt am Arbeitstisch 
in der Redaktion „Religion und Ethik“, Stühle, 
Telefon, Zeitung, Filmposters an den Wänden, 
Kamera. Gegenüber der Redaktorin sitzen die 
Journalisten Gutmann und Stern. 

Redaktorin Die Einschaltquote ist sinkend. Vorhin habe ich in der 
Zeitung gelesen, dass auch die Kirchen Mühe haben, 
ihre Schäfchen noch bei der Stange zu halten. Ich habe 
mir nun folgendes überlegt: Zur Weihnachtszeit 
brauchen wir eine neue, zeitgemässe Sendung. 

Gutmann Ich bin eigentlich schon ausgelastet. Abgesehen davon 
habe ich dieses Jahr Mühe mit dem Thema 
Weihnachten. 

Redaktorin Was meinen Sie damit? 
Gutmann Ich habe ein Problem. Eigentlich hätte ich es privat 

halten wollen, aber nun muss ich es wohl sagen. Meine 
Frau und ich stehen mitten in der Scheidung und da 
sind noch Kinder, um die wir streiten. Sie verstehen 
vielleicht jetzt, warum ich bei Ihrer neuen Sendung 
nicht mitmachen möchte. 

Redaktorin Natürlich, ich verstehe. Das tut mir leid für Sie, Herr 
Gutmann. Das sind immer schwierige Angelegen-
heiten. Ich kann Ihnen dabei nicht helfen, wünsche 
Ihnen aber die Kraft, durchzuhalten. Ich gebe Ihnen 
hier einen Jeton. Trinken Sie in Ruhe einen Kaffee und 
vergessen Sie mein Projekt. 

 Zu Stern. Wie Sie sehen, bleiben jetzt nur noch Sie für 
mein Projekt, Herr Stern. Bin ich richtig informiert, 
dass Sie erst seit kurzem bei uns sind? Dieser Auftrag 
wäre doch gerade eine gute Gelegenheit für Sie, sich 
bei uns zu bewähren, oder nicht? 

Stern Ja wie sieht denn Ihre Idee aus? Ich weiss noch gar 
nicht, was mich erwartet und ob ich dem dann auch 
Genüge leisten kann. 
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Redaktorin Ich möchte Ihnen Mut machen. Meine Idee hat gewiss 
auch ihre Tücken. Ich denke an eine Strassenumfrage 
spezieller Art zum Thema „Was bedeutet Ihnen 
Weihnachten“. Ich wünschte mir, dass Sie bei den 
Fragestellungen ein bisschen in die Tiefe gehen. Ich 
möchte nicht nur „Geschenke-Weihnachtsbaum-gutes 
Essen etc.“ hören. Verstehen Sie, was ich meine? Es 
geht mir primär um den Sinn, d.h. um die Frage, warum 
die Leute Weihnachten feiern. Ich denke, dass Sie 
einen wichtigen Beitrag zu einer etwas gehaltvolleren 
Sendung leisten könnten. 

Stern Na also, dann mache ich mich ans Werk.  
Redaktorin Gut, viel Glück bei der Arbeit. 
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2. Akt 

Bühnenbild: Festlich geschmückte Einkaufsstrasse 
am Morgen. Viele Menschen zirkulieren. Stern und 
Kameramann schauen sich nach möglichen 
Interview-Partnern um. Sie gehen auf einen Mann in 
dunkelblauem Anzug zu. 

Stern Hallo! Darf ich Sie schnell was fragen? 
Banker Um was geht es? Ich habe wenig Zeit. 
Stern Wir sind vom Fernsehen und machen eine Umfrage. Es 

geht darum, die Leute zu fragen, wie und warum sie 
Weihnachten feiern. 

Banker Ah ja? Eigentlich seit Jahren gleich. Ich arbeite bis 17 
Uhr auf der Bank. Wenn ich Glück habe, kaufe ich für 
meine Frau einen Strauss rote Rosen. Es gibt ein gutes 
Essen. In der Regel haben wir noch Freunde dabei. Ja, 
das ist alles. Mehr kann ich nicht dazu sagen. 

Stern Zum „warum“ haben sie sich noch nicht geäussert. 
Banker Dazu habe ich nichts zu sagen. Fragen sie andere 

Leute. Wie ich schon sagte, ich bin in Eile. Auf 
Wiedersehen. 

Stern Wenn Sie Zeit haben, dürfen sie gerne um 17.00 
nochmals vorbeikommen. Wir haben eine ganz 
besondere Weihnachtsfeier geplant. 

Stern schaut sich um. Welch ein Glück, da kommt ja eine 
ganze Schar. Die muss ich unbedingt fassen. Hallo, 
darf ich euch einen kurzen Moment aufhalten und eine 
Frage stellen? 

Giorgio Buongiorno, cosa voi? oder: was willst du?  
Stern Was bedeutet euch Weihnachten?  
Giorgio Du fragst nach Natale? Adesso andiamo a casa per 

questa festa. 
Stern Habe ich richtig verstanden ? Ihr reist nach Italien? 
Giorgio Si. Faggiamo una grande festa. 
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Antonia Papa kann noch nicht sehr gut Deutsch. Ich kann schon 
übersetzen, wenn sie wollen. 

Stern Ja, bitte. 
Giorgio verwirft freudig die Hände und ruft. Oh grande, 

grande Gioia! 
Antonia Papa sagt, wir haben alle grosse, grosse Freude. 
Lisa Zieht ungeduldig am Ärmel ihres Vaters, hüpft vor 

Freude auf und ab. Darf ich auch etwas sagen? Wir 
gehen zu Nonna und Nonno, Onkeln und Tanten. Ich 
freue mich, ich freue mich! 

Antonia La Nonna macht die beste Panettone, die es gibt.  
La mama hat sich schon entfernt und ruft ungeduldig. Venite 

subito. Il treno parte in 10 minuti. 
Giorgio Scusi, scusi, vendiamo subito! Aber ich habe noch 

vergessen. A casa andiamo insieme à mezanotte in 
chiesa.  

Antonia Si. Wenn das Fest am Abend vorüber ist, gehen wir 
alle um Mitternacht in die Kirche.  

Lisa Ja, ich freue mich. Dort ist auch das Jesû bambino 
Christkind..  

Giorgio Ecco, andiamo. Wir müssen gehen. Buon Natale e 
felice Anno nuovo! 

Stern bleibt kurz nachdenklich stehen und sagt zu sich 
selbst. Das war ein gutes Interview. Am liebsten 
möchte ich auch gleich mitreisen. Mal schauen, wer 
mir als nächstes begegnet. Zu alter Frau: Darf ich Sie 
kurz etwas fragen? Feiern Sie auch Weihnachten und 
wenn ja wie und warum?  

Alte Frau seufzend. Ach, wissen Sie, das ist so eine Sache.  
Stern Ja was ist denn? 
Alte Frau Es ist eben nicht mehr wie früher. 
Stern Können Sie mir sagen, was denn früher war? 
Alte Frau Ja, damals lebte mein Mann noch und die Kinder 

waren noch zu Hause. Heute aber sind sie in der 
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ganzen Welt verstreut. Früher feierten wir noch mit 
Christbaum und Geschenken. Danach gingen wir in die 
Kirche zur Christnachts-Feier. 

Stern Und jetzt? 
Alte Frau Ich kaufe mir eine schöne Kerze, koche etwas Gutes, 

höre vielleicht wie früher Weihnachtsmusik und stelle 
mir vor, die ganze Familie sei noch da. 

Stern Beeindruckend. Ich wünsche Ihnen friedliche 
Weihnacht und alles Gute. Und bitte, kommen auch Sie 
heute um 17.00 nochmals hier vorbei. 

 Arbeiter in orangener Jacke und Schaufel tritt auf. 
Stern geht auf ihn zu. 

Stern Hallo! Darf ich Sie etwas fragen? 
Arbeiter Um was geht’s? 
Stern Wir drehen fürs Fernsehen eine Reportage. Wir 

möchten wissen, wie und warum Sie Weihnachten 
feiern. 

Arbeiter Ja, wir machen das etwa immer gleich. Meine Frau 
schmückt mit den Kindern den Weihnachtsbaum. 
Wenn ich dann von der Arbeit nach Hause komme, 
gibt’s etwas zu essen. Nachher gehen wir alle ins 
Wohnzimmer, zünden die Kerzen an und eine meiner 
Töchter begleitet uns auf dem Klavier, wenn wir ein 
paar Lieder singen. Vor der Bescherung lese ich noch 
die Weihnachtsgeschichte. Die Kinder freuen sich dann 
an den Geschenken und bald einmal sind alle müde und 
wir gehen ins Bett. 

Stern Darf ich Sie noch fragen, warum Sie die 
Weihnachtsgeschichte lesen? 

Arbeiter Das brauche ich Ihnen wohl nicht zu sagen. Das sollten 
Sie selbst wissen. Und noch etwas: Fürs Fernsehen 
möchte ich nicht gefilmt werden. In meiner Familie 
gibt’s über die Weihnachtstage Fernseh-Stopp. Adieu.  
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Stern ruft ihm nach. Wenn Sie mögen und noch Zeit haben, 
kommen Sie doch um 17.00 noch hier vorbei. Wir 
haben eine besondere Weihnachtsfeier geplant. 
Junge, modisch gestylte und geschminkte 
Verkäuferin überquert eilig die Strasse.. 

Stern hält sie auf. Guten Tag schöne Frau. Haben Sie Zeit 
für eine kurze Frage? 

Verkäuferin Um was geht’s`? 
Stern Wie Sie sicher wissen, ist heute der 24., heilig Abend. 

Was bedeutet Ihnen dieser Tag? 
Verkäuferin Stress, Stress, und nochmals Stress. Viele Kunden 

kommen und wollen in letzter Minute schnell noch ein 
Weihnachtsgeschenk kaufen. Aber heute ist mir das 
egal. Ich freue mich schon jetzt auf heute Abend. Ich 
gehe mit meiner Clique in eine abgelegene Alphütte 
und dann geht die Party los! Popige Musik und 
Alcopops gehören natürlich dazu. Und das geht bis 
Morgen früh so. Dort stören wir niemanden und 
können tun, was wir wollen. 

Stern Ist das alles? 
Verkäuferin Ja, ja, ich weiss schon. Sie möchten noch etwas vom 

Christkind, Maria und Josef hören. Aber diese 
Geschichten sind für kleine Kinder oder alte Leute. Als 
Kind habe ich davon genug gehört. Heute interessiert 
mich das nicht mehr. Ich will einfach nur feiern und es 
lustig haben mit meinen Freunden. So, aber jetzt muss 
ich gehen. Tschüss! 
Familie Baumann kommt durch die Strasse. Vater, 
Mutter und zwei Kinder.  

Stern Jetzt wird’s interessant! Könnte ein Glücksfall werden. 
Da kommt ja eine ganze Familie. Darf ich Ihnen eine 
Frage stellen? Das Fernsehen macht heute eine 
Reportage zum Thema Weihnachten. 

Herr Baumann Ja bitte, um was genau geht’s denn?  
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Stern Wir möchten wissen, wie und vor allem warum Sie 
Weihnachten feiern. 

Herr Baumann Ja, das können wir Ihnen gerne erzählten. Wie das geht, 
können Ihnen am besten meine Töchter Anna und 
Magdalena schildern.  

Magdalena Also, jetzt gehen wir alle einen Weihnachtsbaum 
kaufen. Papa stellt ihn dann in einen Ständer und 
danach schmücken wir ihn. 

Anna Ja, und diesmal wird der Baum dann besonders schön, 
weil wir neue Kugeln und rote Kerzen gekauft haben 

Stern Ja und die Mamma, was macht sie denn? 
Frau Baumann Während dieser Zeit bin ich in der Küche und koche 

ein festliches Menu. Wenn alles bereit ist, gehen wir 
ins Esszimmer und lassen es uns wohlergehen. 

Magdalena Ja, aber erst danach kommt das Schönste. Papa zündet 
die Kerzen an und wir singen Weihnachtslieder. 

Anna In der Schule haben wir neue Lieder gelernt und ich 
kann mit der Blockflöte schon einige begleiten. 

Herr Baumann Das ist immer sehr feierlich und wenn einige Lieder 
gesungen sind, kommt was? Schaut fragend zu seinen 
Kindern. 

Magdalena Die Weihnachtsgeschichte und danach dürfen wir die 
Geschenke unter dem Weihnachtsbaum öffnen. 

Frau Baumann Genau, und dann machen wir rasch etwas Ordnung und 
gehen alle miteinander zur Christnachtsfeier in die 
Kirche. 

Anna Manchmal ist dort auch ein Baum mit vielen Kerzen 
und vielleicht hören wir die Weihnachtsgeschichte 
noch einmal. 

Magdalena Das macht doch nichts. Bestimmt werden wir sie dann 
nicht mehr vergessen. 

Stern Ich danke Ihnen für Ihre Auskünfte. Sie haben viel zu 
meiner Reportage beigetragen. Ich wünsche Ihnen 
frohe Weihnachten. Wenn Sie möchten, können Sie 
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heute um 17 Uhr hier vorbei kommen. Ich bin 
überzeugt, dass es Ihnen gefallen wird. 
Die Familie entfernt sich und ein junges Paar geht 
vorbei, mit Koffer und Reisetasche. 

Stern Guten Morgen. 
Er Buenos dias.  
Stern Disculpe. Puedo hacerte una pregunta? 
Er Ich habe nichts verstanden. Was haben sie gesagt? 
Stern Da habe ich mich nun aber mächtig getäuscht. Sie 

können ja gar nicht Spanisch. Geh ich recht in der 
Annahme, dass es nur auf eine Urlaubsreise nach 
Spanien geht? Darf ich ihnen trotzdem noch kurz eine 
Frage stellen?  

Sie Bitte! Aber wir haben wenig Zeit. Unser Flugzeug 
startet schon bald. 

Stern Was bedeutet Ihnen Weihnachten? 
Er lacht. Das kann ich Ihnen in drei Buchstaben sagen: S-

S-S. 
Stern Da müssen Sie mich jetzt aber aufklären. Was soll das 

heissen? 
Er Süden, Sonne, Sangria! Wir sind nicht religiös. 

Weihnachten bedeutet uns nichts. Diesem Rummel 
gehen wir seit einigen Jahren aus dem Weg und reisen 
in den Süden. Wir sind nicht allein. Viele andere tun 
das ebenso. So, wir müssen gehen, Hastalavista! 
Stern bleibt stehn und beobachtet folgende Szene. 
Zwei Mädchen, Isabel und Martina, überqueren die 
Strasse. Sie sehen neugierig zu wie sich ein Mann mit 
laufendem CD-Rekorder (Musikstück z.B."Freiheit 
in meiner Sprache" von Milva) in eine Ecke setzt. 
Kurze Zeit hören sie der Musik zu. Ein wenig 
schüchtern nähern sie sich dem Mann. 

Martin Kommt nur näher. Ich heisse Martin. 
Martina Was machenSie da? 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
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